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Architektonische Ideen
für Krisenzeiten

7

Aristide Antonas denkt über die Neugestaltung des Zentrums von Athen nach und
entwirft Modelle dafür. BASEL

VON SIMON BAUR

Für die aktuelle Ausstellung erscheint
das Schweizerische Architekturmuse-
um wie neu umgebaut. Die Fenster auf
den Garten der Kunsthalle und den
Steinenberg sind nicht durch Wände
verstellt und die den Frühling verkün-
dende Sonne strahlt in die grossen, hel-
len Räume. In der Längsachse steht ein
langer Tisch, darauf sind einige Model-
le, vor allem aber grossformatige Bü-
cher mit Projekterklärungen. Im hin-
tern Teil hängen Protokolle an den
Wänden, und ein grosses Modell von
Athen aus Pappe steht im Raum. Im
Entre sind Modelle angebracht, die an
Guckkastenbühnen erinnern, - und das
grosse Modell zum Projekt «House for
doing nothing».

Das alles klingt nach einer spartani-
schen Einrichtung, das perfekte «Set-
ting», der hervorragend von Evelyn
Steiner kuratierten Ausstellung «Spatial
Positions 9» mit dem griechischen Ar-
chitekten und Theoretiker Aristide An-
tonas. Trotz einer reichen Tradition fin-
det die zeitgenössische Architektur in
Griechenland momentan zu wenig Be-
achtung, obwohl trotz Rezession weiter

gebaut und geplant wird.

Regionalismus als Option
Aristide Antonas, der 1963 in Athen

geboren wurde, wo er auch (neben Ber-
lin) lebt und arbeitet, ist in diesem Kon-
text eine bemerkenswerte Stimme.
Nach seinem Architekturstudium, pro-
movierte er an der Universität Paris-X
Nanterre in Philosophie und arbeitet
heute als Architekt und Theoretiker so-
wie als Autor von Theaterstücken, lite-
rarischen Essays und theoretischen
Texten. Bereits seine Eltern Suzana und
Dimitris Antonakakis sind Architekten
und gelten als wichtige Protagonisten
in der Entwicklung des «Kritischen Re-
gionalismus». Dieser berücksichtigt re-
gionale Besonderheiten im Entwurf
und stellt durch die starke regionale
Bindung eine Gegenbewegung zum so-
genannten «Internationalen Stil» dar.
Aristide Antonas ist prädestiniert dazu,
Architektur als Denkform zu betreiben.
Und so stehen in der Ausstellung weni-
ger die Dokumentation der ausgeführ-
ten Projekte als vielmehr die theoreti-
schen Überlegungen im Vordergrund.

Modelle, nicht nur für Athen
Im Verlauf der Wirtschaftskrise seit

2009 entvölkerte sich das Stadtzen-
trum von Athen. Es zeichnet sich heute
durch einen hohen Migrantenanteil
aus, während an peripheren Lagen
Shopping Malis und Wohnangebote für
gehobene Schichten entstehen. Solche
von der Krise geprägten Gebiete wählt
Antonas für seine Analysen aus. Ausge-
hend von einer sorgfältigen Stadtanaly-
se sucht er gezielt sensible Orte in
Athen aus - Drogenumschlagplätze
oder Gebiete des Sexgewerbes: Für sie
entwickelt er neue Programme, die die
Stadt punktuell aufwerten und einen
Beitrag für ein sozialeres Leben leisten.

Nicht globale Lösungen stehen im
Vordergrund, sondern lokale, clevere
Interventionen für globale Problemstel-
lungen. Eines seiner zukunftsweisen-
den Projekte ist «Open Air Office». Ein
verlassener Stadtraum wurde 2011 wäh-
rend eines Kunstfestivals und dank des
Sponsorings von Mobiliar und bereit
gestellter Internettechnologie zu einem
frei zugänglichen Ort mit Büroplätzen
und einem Informationspunkt für die
Festivalteilnehmer. Die Aktion und das
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Programm sind wichtiger als die archi-
tektonische Form, doch das gilt für alle
in den Büchern vorgestellten Projekte.

Das Projekt «House for doing no-
thing» bildet dazu einen Gegenpol: Es
zeigt Haustypen auf der Insel Hydra
auf, in denen das Nichtstun als poli-
tisch konsequente Haltung möglich ist.
Das Projekt entstand aus dem Gedan-
ken, dass es im digitalen Zeitalter un-
möglich sei, sich der konstanten Über-
wachung zu entziehen und sich vom
ständigen Datenfluss zu emanzipieren.

Antonas' Projekte werden mit Model-
len visualisiert, in den Büchern erklärt.
Die Ausstellung ist anspruchsvoll, doch
die Lektüre ist inspirierend: Die Projek-
te liessen sich auch in Basel realisieren.
Aristide Antonas. Protocols of Athens.
Schweizerisches Architekturmuseum,
Basel. Bis 26. April. www.sam-basel.org
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